
theologiens et des sociologues. (GJARDET contente poınt, dans la lıgne de
S5C5 anterıeurs, de rester SUL le plan theor1que; l introduit CcE fois
dans SO  - analyse des consıderatıions pu1sees dans L’histoire et les tendances
actuelles de evolution politique et socıolog1ique des pPaysS musulmans. Dans
le fatras des etudes quı encombrent les bıbliotheques et deroutent les esprıts par
leur caractere pseudo-scientihque et leur orıentatıon ıdeolog1ique, l’ouvrage de
(GGARDET UCCUDEC uUNnc place part POUT SO  } objectiviıte, franchise et les horiızons
qu'ıl dans domaiıne S1 PCU 1n et S1 mal traıte habituellement. I1
est appele detruire 1en des prejuges et preparer dialogue fructueux entre
musulmans et chretiens occidentauzx. Sa traduction allemand doit tre
consıderee t  A  1  evenemen qu on doit saluer VE terveur. Ce lıvre meriıte
Un place de cho1x ans la bıbliotheque du theologien, du mı1ss1ıologue ei de
outfe cultivee quı veut consıderer L’unıvers religieuxX et socıial de
l’islam VECEC des donnees SsÜüres et dans un perspective de comprehension saıne
et constructiıve.

Damas Syrie) Joseph Hajjar

Gerlitz, Peter: Kommt die Welteinheitsreligion? Das Christentum un:
dıe anderen Weltreligionen zwischen gestern Uun! INOTSCH Il tunden-
buücher, 838) Furche/Hamburg 1969; 144 S 4,80

ERLITZ 111 „einen Anstofß ZU Nachdenken geben” (7) un: WAar dadurch,
dafß iragt, Tatsachen feststellt un:! Forderungen vorlegt. Die Fragen hat

besten 1ın bezug auf das Christentum zusammengestellt: 99  1€ ann unter
den veraäanderten pluralistischen Verhältnissen überhaupt noch christliche Missıon
geschehen” Wie verma$s sıch unter den Bedingungen der Weltgesellschaft das
Christentum noch selber darzustellen? Wie sicht heute 1m Rahmen der Welt-
relıgıonen und der Weltideologien seın Selbstverständnis aus”?” Und Was hat das
Christentum der Religionsgeschichte anzubieten?” (19) Entsprechend sınd auch
dıe anderen Religionen befragen. Aus T atsachen stellt Gerlitz test, da{iß
„die Säakularisation nıcht Religionslosigkeit, sondern Bewältigung des Lebens
durch Religion ıst (80) und dafß ine Universalreligion TSLT dann möglıch ist,
WenNnn 1ine unıversale Theologie g1ıbt Gerlitz ordert, daß Miß-
trauen, Haiß un: Vorurteile abgebaut werden müuüssen“ (34) daß ıne Universal-
relıgıon nıcht künstlich herbeigezwungen, auch nıcht durch Synkretismus bewirkt
werden kann (105 und dafß der Absolutheitsanspruch abgebaut werden muß,
weiıl ıne unübersteigbare Mauer darstellt 129)

Der Weg der notwendiıgen Einheitsreligion hın ist noch undeutlich und
1m Dunkeln. Vorbereitet ist beispielhaft ın der christlichen ökumenischen
Bewegung, welche „Einheit 1n Diıenst, Zeugni1s un! Gemeinschaft“ ordert:
WI1E s1e auf alle Religionen ausgeweıitet werden kann, ja ob S1e auch 11UTr inner-
halb der Christenheit erreicht werden kann, mMuUu: abgewartet werden. Jedenfalls
wiıird INa  - beachten mussen, dafß „Jede Religion 1Ur eiınen bestimmten Aspekt
mıtbringt” 131) un! NU:  =) danach suchen ıst, inwieweıt 190028 nıcht 1Ur cdıiese
aufeinander abstımmen, sondern auch 1n dıe Großgemeinschaft aller Menschen
einbringen ann. Das Buch ist AUs einem Überblick über die Religions-
geschichte entstanden und hat damıt den richtigen Ansatz. Ob nıcht auch heute
schon ıne eindringlichere theologische Klärung möglıch ist, ware prüfen. Sie
könnte sich darauf beziehen iragen, ob noch sınnvoll ist, VO  - Religionen
un! nıcht besser VO  j Formen der Religionen sprechen, un ob nıcht auch der
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Begriff der Religıion NECUu überdacht werden Für WIC schwer Gerlitz den
noch bewältigenden Weg halt mas INa  } Aus dem etzten Satz SC111C5 Buches
entnehmen, VO  w den „vielen Menschen spricht dıe noch die
Gemeinschait der Welt Geist glauben 182) Noch 1St das rück-
warts der vorwarts gesehen gemeıint” Anton ntweıler

Hartmann, Sven d p} KEd.) Syncretism Papers read al the Symposium held
at ÄAbo, dept S— 10 1966 Scripta Instituti Donnerıianı Aboensıs. 3)
Almgvist Wiksell/Stockholm 1969 294 ”

Zum Donner Institut allgemeınen vgl 316 dieses Heftes der
Reihe behandelt C1MC fur dıe Missıon sehr wichtiges I1 hema Nach

einleiıtenden Beitrag VO  - HELMAR RINGGREN über The Problems 0J Syncretism
haben verschıedene Referenten konkrete Fäalle des Synkretismus be1 nordamerıka-
nıschen Indıanern, Afirıka un! Asıen erortert Die Ausführungen VO  w HARRY
HOMSEN er Non-Buddhaıst Buddhısm and Non-Christian Ghrıistianıty 11

a  an 8—1 verdienen Hervorhebung.' Auft IT HOMSENS Frage nach der FA
kunit des Christentums Japan antwortete ıhm Cin Zen-Abt Aus Kyoto “"We

Zen at least thınk there ı something grea about Christianıty, only don’t
think the Christians NOW hat 1{ 15 7 (135 Bekanntlıch stellt sıch das
Problem des Synkretismus den verschiedensten Regionen Lateinamerikas (unter
mannigfaltigen Aspekten) miıt zunehmender Schärte. Leıider bietet der and Sar
nıchts darüber. Warum ohl nıcht” Als der Scripta erschien: WIKMAN,
KR Lachesis and Nemes2ıs. Four Ghapters the Human C(‚ondıtıon the
Wrıtings 0} arl Tinnaeus 1970; 125 69—)

Münster (Werner Promper

Schuster, Ingrid Kamada Ryuko uUN: ellung der Shingaku
tudien ZUTr Japanologıe, 10) Harrassowitz/Wiesbaden 1967 VIÄL-

135 p S SE
Kamada Ryüko f  S  ; 15 Tokugawa Confucijanist who played

ımportan' role spreadıng the Shingaku School ounded by Ishida Baigan
his book pufs Kamada competently wıthın historical an lıterary ontext otf his
aScC Lt completes information found several publications, specihcally

HAMMITZSCH, “Shingaku. FEine Bewegung der Volksaufklärung un:! Volks-
erziehung der Tokugawazeıt,” Monumenta Nıpponica, Vol IV/1 1941) an!

BELLAH, Tokugawa Relıgıon (Glencoe: Ihe Free Press, 1957 AA all
SCHUSTER COVEIS taiırly unexplored terraın, an her eitorts deserve PTFalsc and
gratitude from the professional Japanologist Hers ON  (D of the VEeELY few
monographs which cshow that the NOLOFr10US SyNcretısm of Japanese relig1i0sity
must be found at the level of popular education of hich the ıngaku Was

early Aan: representatıve proponent
Tokyo Joseph Shbae 1C.M

Anschriften der Mitarbeiter dieses Heftes: LEONHARD HARDING,
Postfach 60—0226 Prof Dr AUL HACKER, Münster Besselweg
Proi. Dr ÄDEL- LHEODORE KHOURY, Münster, Könıigsberger Str. 139
Prof Dr ÄNTON ÄNTWEILER, 44 Münster, Frauenstraße Dr WERNER
PROMPER, Mi S _', Josefstraße
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